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Sechs neue Lehrlinge bei Getzner Werkstoffe in Bürs

Schwingungsschutzexperte bildet neue Fachkräfte aus

Bürs. Sechs Jugendliche beginnen im September ihre Ausbildung bei Getzner Werkstoffe in Bürs. Insgesamt elf Lehrlinge beschäftigt das Unternehmen in den Bereichen Chemielabortechnik, Metalltechnik, IT-Technik und als Industriekaufmann/frau – einige von ihnen absolvieren die Lehre nach dem Rotationsprinzip.
Mit 1. September 2015 beginnen sechs neue Lehrlinge ihre Ausbildung bei Getzner in Bürs. Zusätzlich zu den bestehenden fünf Lehrlingen bildet der Schwingungsschutzexperte zwei Chemielabortechniker, zwei Industriekauffrauen, einen Metalltechniker und einen IT-Techniker aus. Ab Herbst haben die Auszubildenden der Metalltechnik erstmals die Möglichkeit, das Zusatzmodul Automatisierungstechnik bei Getzner zu absolvieren. Die dreieinhalbjährige Lehrzeit verlängert sich dadurch um ein halbes Jahr. Damit die Jugendlichen während ihrer Ausbildung einen umfassenden Einblick in die verschiedenen Arbeitsbereiche  bei Getzner bekommen, absolviert ein Teil von ihnen diese im Rotationsverfahren – das heißt, sie arbeiten jeweils mehrere Monate in verschiedenen Abteilungen des Unternehmens. Dadurch lernen sie unterschiedliche Arbeitsfelder kennen und erhalten so einen Eindruck, für welche Aufgaben sie sich bevorzugt interessieren. Zudem haben die Lehrlinge durch das Rotationsprinzip sehr viel Abwechslung in ihrer Ausbildung. Grundsätzlich haben alle Lehrlinge die Chance, nach ihrer Ausbildung im Unternehmen zu bleiben. „Die Jugendlichen knüpfen während ihrer Ausbildung bereits viele Kontakte im Unternehmen und sind nach dieser Zeit als Teammitglieder voll integriert. Mit ihrem erworbenen Know-how leisten sie wertvolle Arbeit für das Unternehmen“, erklärt Reinhard Gantner, Lehrlingsbeauftragter bei Getzner.
Förderung und Weiterbildung als zentrale Anliegen

Zu den zentralen Anliegen des Unternehmens gehören die Förderung und Weiterbildung der Mitarbeiter/innen. Das für Lehrlinge gebotene Weiterbildungsangebot umfasst Kurse wie den Finanzführerschein oder Workshops zum Thema Social Media. Auch die Förderung von Sozialkompetenz oder die Aufklärung über Alkohol, Rauchen und Drogen in Zusammenarbeit mit der Supro gehören zum Betreuungspaket. „Lehrlingsausbildung heißt bei uns, dass wir Lehrlinge begeistern, fordern und sie zur Selbstständigkeit führen – auch Fehler dürfen dazugehören. Wichtig ist jedoch auch, dass die Lehrlinge Spaß an ihrer Arbeit haben“, weiß Markus Starl, Ausbildungsbeauftragter für Chemielabortechnik. Besondere Anreize wie Leistungsprämien und viele Zusatzleistungen stärken die Motivation. Gemeinsame Unternehmungen – Fußballturniere, Lehrlingsausflüge und vieles mehr – fördern den Teamzusammenhalt, diverse Weiterbildungsmöglichkeiten runden das Angebot ab.
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BU: Die sechs neuen Lehrlinge von Getzner Werkstoffe freuen sich auf spannende Aufgaben (von links: Mathias Klee, Marc Dietrich, Lukas Zauner, Corinna Amann, Anna Riemer, Laura Graß).
Bildquelle: Getzner Werkstoffe, Veröffentlichung honorarfrei.
Getzner Werkstoffe GmbH

Getzner Werkstoffe ist einer der führenden Spezialisten für Schwingungs- und Erschütterungsschutz. Das Unternehmen wurde 1969 als Tochter der Getzner, Mutter & Cie gegründet. Die Lösungen basieren auf den in Bürs entwickelten und hergestellten Werkstoffen Sylomer® und Sylodyn®. Sie kommen in den Bereichen Bahn, Bau und Industrie zum Einsatz. Das Unternehmen vertreibt seine Produkte weltweit. 

Neben den Standorten in Bürs und Deutschland hat Getzner auch Niederlassungen in China, Frankreich, Indien, Japan, Jordanien und den USA. Ein engmaschiges Vertriebsnetz in Europa wird durch Vertriebspartner in den USA, in Südamerika und Fernost ergänzt. Partner in insgesamt 35 Ländern der Welt vertreiben Produkte von Getzner flächendeckend. Durch die Reduktion von Lärm und Vibrationen leistet Getzner einen wertvollen Beitrag zur Steigerung der Lebens- und Arbeitsqualität.
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Gründung:

1969 (als Tochter der Firma Getzner, Mutter & Cie)

Geschäftsführer: 

Ing. Jürgen Rainalter

Mitarbeiter/innen:

220 am Standort Bürs, 100 weitere im Ausland

Umsatz 2014:

70,3 Mio. Euro

Geschäftsbereiche:
Bahn, Bau, Industrie

Output 2014:

7.367 Tonnen technische PUR-Werkstoffe 

Recycling 2014:

17 Tonnen PUR-Werkstoff-Reste

Headquarter: 

Bürs (AT)
Standorte:

Peking, Kunshan (CN), München, Berlin, Stuttgart (DE), Lyon (FR), 



Pune (IN), Amman (JO), Tokio (JP), Charlotte (US) 

Exportquote:

86 Prozent
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